
Vorgange 447

Raketen während des Golfkrieges 1ın lıdarıtät oilt allen, die die Hauptlast der
Israel einschlugen un Israel N Auseinandersetzung Lıragen haben,
möglıcher Angriffe MIt ABC-Woaffen den Opftern des Krıegs und iınsbeson-

Irrıtationen 1n ngst und Schrecken versetzten, dere auch dem israelıschen Volk, das
brach ınnerhalb dieser Arbeıitsge- sıch wıederum der Drohung mIıt Völ-

Der jüdisch-christliche Dialog, der meıinschaft eın Gegensatz be1 der Fra- kermord auSgESCLZL sieht. Die Solıi-
Golfkrieg UN der Staat Israel C nach der tallıgen Solidarıtät MIt darıtät des deutschen Volkes darf sıch

dem Staat Israel auf. Vor allem die nıcht 1ın Worten erschöpfen. Wır MUS-Der Golfkrieg lıegt bereıts einıge
Monate zurück, und dennoch sınd Jüdıschen, aber auch einıge christliche SCI1 die AaSt der Völkergemeinschaft

Miıtglieder kamen der Ansıcht, eın ZBeendigung des Krıegs miıttragen.“seıne Auswirkungen auch in Deutsch- 'Teıl der christlichen Mitglieder lasseand weıterhın spuren: er christ- Schon diese Dıfferenzierung nach
lıch-jüdische Dialog beispielsweise der gebotenen iraglosen Soli- Akzentsetzungen verschiedener kırch-darıtät miıt Israel fehlen, wobelhat sıch hıerzulande bıs heute VO den dabej nıcht 1Ur die Befürwortung lıcher bzw. kontessioneller Milieus ın
Erfahrungen 1mM Zuge der Kampf- der Diskussion den Golfkrieg soll-
handlungen 1mM Nahen Osten nıcht dırekter, auch milıtärischer Hılte für eigentlıch deutliıch machen, da{ßIsrael 1Ng, sondern bereıts dıewirklıich erholt. Dafß dieser Dialog sıch be1 den gegenwärtıigen Irritatio-
I1 der Ereignıisse olf und Haltung A0 Vorgehen der multına-

MC 1mM jüdısch-christlichen Dialog
auf Israe] tionalen Streitmacht Führungıhren Rückwirkungen der Vereinigten Staaten überhaupt. wenıger 1ne Kriıse dıeses Dıalogs

tatsächlıich, W1e€e zuweılen iın der Presse sıch handelt. Vielmehr gerieten
lesen Wäl, ın 1ne Krıse geraten Ist, Beım Ruhrgebietskirchentag 1MmM Junı evangelısche und katholische Chriı-

dıese Charakterisierung dürfte ‚.WarTr Üal daraufhin der ZESAMLE Vorstand SECH; sotern S1e eın relıg10s und/oder
aufs (sanze gesehen überzogen se1n der Arbeitsgemeinschaft zurück. Dıie polıitisch begründetes radıkales Neın
WE der jüdısch-christliche Dıalog bısherige Vorsitzende, dıe Leıiterin des ZZUN mıiılıtäriıschen ngagement der

Ssener Dokumentationszentrums USA und ıhrer westlichen und arabı-sıch ın eıner Kriıse befindet, dann nıcht
1Ur SCH des Golikrieges. Dennoch Ite ynagoge, Edna Brocke, steht be1 schen Verbündeten sagten, in Schwie-
sınd Irrıtatiıonen, VOT allem ım “D0anı- einer kommenden Neuwahl für den rıgkeıten, diıese Haltung auch ANSC-
gelıschen Raum, unübersehbar. Vorsıtz nıcht mehr Z Verfügung. sıchts der Bedrohung des Staates Isra-

Auf dem Israeltorum des Kırchentags els durch den Irak Saddam HusseınsWenn in den beiden oroßen Kıiırchen selbst Sorgte dıe auch A4aUus reisen der durchzuhalten. In Schwierigkeıtender Bundesrepublik VO christlich-
jJüdıschen Dıalog SOWeılt inst1ıtu- Arbeitsgemeinschaft selbst geaußerte mıt ıhrem jüdıisch-christlichen Enga-

offene Kritik der deutschen Frıie- gemeEeNtT gerieten VT allem dıejenıgen,tionalisıert 1St die ede Ist, dann sınd densbewegung für Autsehen (vgl. denen ın der Diskussion der etztendamıt zuallererst die beiden Foren
vemeınt, iın denen sıch evangelısche Juli 99 309) Unterdessen VeOGI= Monate der Heıdelberger Pädagoge

Öffentlichte Frau Brocke iın der e1lt- Micha Brumlık (ein Mitglıed sowohlund katholische Christen einerseıts der Jüdischen Gemeıinde Franktfurt alsun Juden andererseıts 1m staändıgen schrift „Israel und Kıiırche“ (Ausgabe
Austausch befinden: ZU eıiınen die , S. 61 (3 ıne Analyse gerade auch der Arbeitsgemeinschaft beim

auch protestantischer Stimmen Z Kırchentag) verschiedentlich, auch„Arbeitsgemeinschaft Juden und
Christen“ beım Deutschen Evangelı- Golfkrieg dem Gesichtspunkt: auf dem Kirchentag 1im Ruhrgebiet,

95 ıhrem Verhältnis Israel werdet dıe Verkennung der polıtıschen Kom-schen Kırchentag, AA anderen der ıhr S1€E erkennen“, mıiıt der S1€e aller- plexität des Golfkonflikts vorhielt.Gesprächskreıs „Juden un: Chrıisten“
beiım Zentralkomuitee der deutschen dıngs der Haltung des deutschen Pro- Wıe ımmer jedoch auch die jeweıligetestantısmus insgesamt ZU StaatKatholiken. Auf jüdıscher Ww1€ auch Israe] während der Golifkrieg- Haltung Zu Staat Israel auf evangeli-
auf christlicher Seıite bestehen ZW1- scher und katholischer Seıite AAUINNEE eıt
schen diesen beiden Gruppen > Wochen kaum gerecht wiırd. des Golfkriegs aussah: eın Thema
nelle Überschneidungen; der Arbeiıts- Abgesehen VO  = der ekannten Kritik kommt der jüdısch-christliche Dıialog
gemeinschaft beım Kırchentag der Haltung des Apostolischen ın Zukunft wenıger denn Je herum
gehören auch Katholiken Stuhls Z rage der Aufnahme dıplo- das 1St und bleibt das Verhältnis der
Da ın den etzten Onaten 1m Christen Z Staat Israel Was bishermatıscher Beziehungen 7A00 Staat
Zusammenhang mıt dem Golfkrieg Israel hebt Ta Brocke auch ein12e, Aaus theologischen Gründen schon
ausschliefßlich die Arbeıtsgemeıin- dıe besondere Sıtuation Israels besser schwıer1g WAal, weıl sıch auf
schaft beim Kirchentag VO sıch reden berücksichtigende Stellungnahmen Israel die gängıgen westlichen Vor-
machte, hängt VOTL allem mıiıt der AUS dem katholischen Raum, LWa dıe stellung VO  e} eiınem säkularen Staat
großen ähe vieler ıhrer Mitglieder Erklärung der Präsıdentin des Zen- Aaus verschiedenen Gründen nıcht
Zzur deutschen Friedensbewegung tralkomuıiıtees der deutschen Katholıi- ohne weıteres anwenden lassen, 1St
ZUSaMMMECN, 1nNe Eıgenschaft, die die- ken VO 24. Januar, pOSI1tLV hervor. durch die Ereijgnisse olf noch
SCI1 Kreıs VO seınem katholischen ZdK-Präsidentin 1ta Waschbüsch zusätzlıch polıtisch aufgeladen WOTLI-

Pendant unterscheidet. Als iırakısche hatte damals ZESAQT „Unsere SO- den NL


